
ln Abstimmung mit den Leitungen der Grundorgani
sationen organisieren die Bezirks- und Kreisleitun
gen auf der Grundlage von Kaderprogrammen die 
langfristige Aus- und Weiterbildung der Propagan
disten. Der Anteil der Propagandisten, die einen 
Jahreslehrgang der Bezjrksparteischule bzw. die 
Parteihochschule absolviert haben, ist zielstrebig 
weiter zu erhöhen. Aus dem Kreis junger Parteimit
glieder, besonders aus der materiellen Produktion, 
sind neue Propagandisten zu gewinnen und auszu
bilden. In allen Seminaren werden Assistenten ein
gesetzt und auf die Tätigkeit als Propagandist vor
bereitet.
Die Sekretariate der Bezirks- und Kreisleitungen so
wie die Leitungen der Parteiorganisationen von 
Großbetrieben sichern, daß sich ihre Bildungsstät
ten noch stärker auf eine vielseitige und differen
zierte Arbeit mit den Propagandisten zur ständigen 
Vervollkommnung der Qualität und Wirksamkeit ih
rer Tätigkeit konzentrieren.
Im Mittelpunkt der Arbeit mit den Propagandisten 
steht ihre monatliche Anleitung durch die Kreislei
tungen bzw. Leitungen der Grundorganisationen. 
Das theoretisch-ideologische Niveau der Anleitung 
ist zu erhöhen. Sie ist noch besser für eine lebens
verbundene, weltanschaulich tiefe, die politische 
Aktivität der Genossen anregende Schulungsarbeit 
zu nutzen. Das erfordert,
- die Propagandisten durch die 1. Sekretäre der 
Kreisleitungen und andere Mitglieder der Sekreta
riate bzw. durch Sekretäre und Mitglieder der Lei
tungen der Grundorganisationen regelmäßig mit 
den Parteibeschlüssen, aktuellen politischen Infor
mationen und Argumenten, Einschätzungen der 
Lage und Aufgaben im Territorium bzw. Betrieb so
wie praktischen Erfahrungen und Anforderungen 
der politisch-ideologischen Arbeit vertraut zu 
machen;
- im Anleitungsseminar in kollektiver Beratung die 
politisch-ideologischen Ziele der jeweiligen Themen 
des Parteilehrjahres, die theoretischen Fragen und 
ihre Verbindung mit der Praxis, die Richtung der Ar
gumentation und Polemik sowie das methodische 
Vorgehen zu erörtern. Es sind feste Seminargrup
pen für die Propagandisten der jeweiligen Schu
lungsart zu bilden. Dabei sind stärker differenzierte 
Anleitungen der Propagandisten zu organisieren, 
um die Themen eng mit den konkreten Aufgaben 
der Parteiarbeit im jeweiligen Bereich zu verbinden. 
Die Bezirksleitungen stimmen mit den Kreisleitun
gen ab, wo und wie die Anleitung der Leiter der Stu
dienkurse erfolgt.
Bei allen Bezirks- und Kreisleitungen sind zur Arbeit 
mit den Propagandisten für jede Schulungsart eh
renamtliche Propagandistenaktive zu bilden und 
von den Sekretariaten zu bestätigen. Auch in Partei
organisationen von Großbetrieben können Propa
gandistenaktive gebildet werden. Die Sekretariate 
der Bezirks- und Kreisleitungen sowie die Leitungen 
der entsprechenden Grundorganisationen sichern 
die regelmäßige aktuelle Information und politisch- 
ideologische Orientierung ihrer Propagandistenak
tive sowie deren kollektive Arbeit. Die guten Erfah
rungen bei der Leitung der Propagandistenaktive 
durch Mitglieder der Sekretariate von Kreisleitun

gen sind zu verallgemeinern und für die weitere Er
höhung der Qualität der Anleitung der Propagandi
sten zu nutzen.

Zur Vorbereitung des Parteilehrjahres 1986 bis 
1991 sind folgende Aufgaben zu lösen:
Das Studium im Parteilehrjahr 1986/87 erfolgt in 
den Zirkeln/Seminaren, die bereits im vergangenen 
Studienjahr bestanden. Die Bezirks- und Kreislei
tungen und die Leitungen der Grundorganisationen 
beschließen dazu die erforderlichen Maßnahmen 
und sorgen dafür, daß die für das Parteilehrjahr 
1986/87 benötigte Literatur bis zum 30. August 1986 
beim Volksbuchhandel bestellt wird.
Die Bezirks- und Kreisleitungen und die Leitungen 
der Grundorganisationen der Partei legen langfri
stig die Aufgaben zur marxistisch-leninistischen Bil
dung und Erziehung der Mitglieder und Kandidaten 
ihrer Parteiorganisationen fest. Zusammen mit den 
Maßnahmen zur Durchführung des Parteilehrjahres 
treffen sie Festlegungen zur Unterstützung des Stu
dienjahres der FDJ.
Die Bildung der verschiedenen Schulungsformen 
für den Zeitraum von 1987 bis 1989 ist durch persön
liche Aussprachen mit den Teilnehmern vorzuberei
ten und in Mitgliederversammlungen bis zum 31. 
März 1987 zu beschließen. Für den Zeitraum von 
1989 bis 1991 erfolgt sie auf die gleiche Weise bis 
zum 31. März 1989.
Bei der Einstufung der Teilnehmer sind die Aufga
ben der Grundorganisationen zur Realisierung der 
Beschlüsse des XI. Parteitages, die marxistisch-leni
nistische Ausbildung der Genossen sowie deren 
Wünsche und Bedürfnisse zum Studium der Theo
rie, Geschichte und Politik der Partei zu berücksich
tigen und die differenzierten Möglichkeiten des Par
teilehrjahres zu nutzen.
Die Grundorganisationen stimmen mit den Kreislei
tungen ab, welche Studienkurse in ihrem Parteikol
lektiv gebildet werden. Sie gewährleisten die konti
nuierliche marxistisch-leninistische Schulung ihrer 
Kandidaten. In Wohnparteiorganisationen werden 
Seminare des Parteilehrjahres entsprechend den In
teressen und Wünschen der Genossen gebildet 
bzw. Schulungsabende zu ausgewählten Themen 
für alle Genossen durchgeführt.
Die Kreisleitungen unterstützen die Leitungen der 
Grundorganisationen bei der Einstufung der Teil
nehmer in die Schulungsformen und bei der Aus
wahl und Vorbereitung der Propagandisten. Die Se
minarleiter und die Leiter der Studienkurse werden 
durch die Sekretariate der Kreisleitungen bestätigt. 
Die Schulungen des Parteilöhrjahres finden in der 
Regel von Oktober bis Juni statt.

Das Zentralorgan „Neues Deutschland", die Redak
tionen „Einheit", „Neuer Weg" und „Neue Deutsche 
Bauernzeitung", die verantwortlichen Genossen des 
Rundfunks und des Fernsehens der DDR sowie die 
Presseorgane der Bezirksleitungen unterstützen das 
Parteilehrjahr durch Beiträge zu aktuellen theoreti
schen Problemen, zu Erfahrungen der Propagandi
sten bei der lebensverbundenen, offensiven und 
konstruktiven Schulungsarbeit sowie der Führung 
des Parteilehrjahres durch die Leitungen der Grund
organisationen der Partei.
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